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Bienenstand im Sommer 

 

3. Bedeutung der Bienenhaltung  

Die Bedeutung der Bienenhaltung wird häufig 
ausschließlich in ihrem direkten Nutzen, das 
heißt, der Gewinnung von Bienenprodukten 
wie Honig, Wachs, Pollen, Propolis oder Ge-
lee Royal gesehen. Nicht zu unterschätzen ist 
aber auch die damit verbundene Bestäu-
bungsleistung der Kultur- und Wildpflanzen 
sowie ihr hoher ethischer Wert. Viele Kultur-
und Wildpflanzen sind auf die aktive Blüten-
bestäubung durch Insekten angewiesen, die 
durch die wildlebenden Insekten allein nicht 
zu leisten ist. Seriösen Schätzungen zu Folge 
ist die Bestäubungsleistung der Bienen um 
ein Vielfaches höher einzustufen, als der di-
rekte Nutzen in Form der o.g. Bienenprodukte.
Das wird aber häufig durch die Bevölkerung 
unterschätzt. 

 
Bienenstand im Winter 

Im Winter sitzen die Bienen fest in der Winter-
traube, um sich gegenseitig zu wärmen. Sie 
halten keinen Winterschlaf, sondern senken 
lediglich die Brutnesttemperatur auf ca. 20oC 
ab. Sie können nur als Volk überwintern. Mit 
länger werdenden Tagen und steigenden 
Temperaturen wird die Bruttätigkeit wieder 
aufgenommen und der Flugbetrieb beginnt. 
Jetzt wird vor allem Wasser zum Auflösen des 
Winterfutters und frischer Pollen zur Eiweiß-
versorgung von Frühblühern benötigt.  
Nach rascher Vermehrung im Frühjahr kann 
das reichliche Blütenangebot der Obst- und 
Rapsblüte gut genutzt und reichlich Nektar für 

die Honigbereitung eingetragen werden. Mitte 
bis Ende Mai kann dann der erste frische 
Honig geschleudert werden.                                   

  
Frühblüher liefern im Frühjahr den ersten Pollen 

Auch wenn die meisten Imker nicht mehr als 
10 Bienenvölker betreuen, wird von vielen 
Honig zum Verkauf angeboten. Ein gelbes 
Schild „Honig aus eigener Imkerei“ weist dar-
auf hin. Bitte unterstützen Sie die Mühe unse-
rer Mitglieder bei ihrem so nützlichen Hobby, 
indem Sie Honig aus der Region kaufen.  

     
      Honigwabe       Bienenschwarm 

Haben Sie Interesse an der Imkerei?  
Wollen Sie selbst Bienen halten? 

Kontaktadresse:  
Imkerverein „Meißen und Umgebung“ e.V. 
Vorsitzender Andreas Jordan  
Altzaschendorf 23 in 01662 Meißen 
Telefon und Fax: 03521 737544  
E-Mail: elektro-jordan@gmx.de   
 
Redaktionsschluss: März 2009 
Fotos: Michael Pietzonka 



 

 

1. Historie, 100 Jahre Imkerverein 

Der Imkerverein Meißen und Umgebung e.V. 
ist aus dem am 31. Oktober 1909 durch 19 
Imker aus Meißen und dem Umland gegrün-
deten „Bienenwirtschaftlichen Verein „Meißen 
und Umgebung“ hervorgegangen. Der erste 
Vorsitzende war Arno Schröter aus Zadel.  
Bereits Ende 1909 hatte der Verein 45 Mitg-
lieder. Vor dem ersten Weltkrieg wurden von 
75 Imkern etwa 500 Bienenvölker betreut.  
Durch die Not des Krieges wurde die Imkerei 
für viele Menschen interessant, so dass es 
1919 im Bereich Meißen etwa 150 Imker gab 
und 1.200 Bienenvölker gehalten wurden. 
Bis Mitte der 1920er Jahre ging die Mitglie-
derzahl auf unter 100 und die Zahl der Bie-
nenvölker auf etwa 600 zurück. 

 
Wanderung in die Heidetracht 

Danach gab es eine stetige Zunahme sowohl 
der Mitglieder- als auch der Bienenvölkerzahl. 
Am Ende des 2. Weltkrieges wurden von den 
etwa 200 Mitgliedern ca. 2.000 Bienenvölker 
betreut.  
Insbesondere für Anfang der 1940er Jahre 
wurde über sehr geringe Honigernten, die 
kaum das Winterfutter deckten, berichtet. In 
den schweren Nachkriegsjahren war es oft-
mals schwierig, den Zucker für das Winterfut-
ter zu beschaffen.  
Ab den 1950er Jahren bestand der Verein als 
Sparte „Imker“ in der Vereinigung der Klein-
gärtner, Siedler und Kleintierzüchter (VKSK) 

fort. In dieser Zeit entwickelte sich die Anzahl 
der Mitglieder wieder rückläufig. Die Zahl der 
gehaltenen Bienenvölker war jedoch weitge-
hend konstant. 

 
Schulung zur Gesunderhaltung der Bienen 

Durch gezielte Förderung der Imkerei insbe-
sondere dem garantierten Honigaufkauf durch 
die Bienenwirtschaft Meißen entwickelte sich 
die Wanderung mit Bienen in unterschiedliche 
Honigtrachten. Vielfach wurden die Bienen in 
speziellen Wanderwagen gehalten.  

 
Wanderwagen in der Tracht 

Ende der 1980er Jahre hatte der Verein 120 
Mitglieder, von denen 2.000 Bienenvölker 
betreut wurden. 
Das Jahr 1990 stellte einen drastischen Ein-
schnitt auch in unserem Verein dar. Innerhalb 
eines Jahres verringerte sich die Anzahl der 
Mitglieder auf ca. 50 und die der gehaltenen 
Bienenvölker auf 800. Obwohl sich die Mitg-
liederzahl seit Ende der 1990er Jahre bei 

etwa 45 stabilisiert hat, ging die Anzahl der 
Bienenvölker immer weiter zurück. 

 
Erfahrungsaustausch am Bienenstand 

2. Unser Verein heute 

Gegenwärtig werden von den 44 Mitgliedern 
345 Bienenvölker gehalten. Dass ist nur ein 
Sechstel vom Bestand der 1980er Jahre. 
Meist werden ortsfeste Bienenstände oder 
noch vorhandene Wanderwagen, mit denen 
aber kaum noch gewandert wird, verwendet. 
Die Bienenhaltung erfolgt meist in vorhande-
nen Hinterbehandlungsbeuten. Das vorherr-
schende Rähmchenmaß ist  „Deutsches Nor-
malmaß“. Einige Imker nutzen aber auch 
schon Magazinbeuten.  
Nur wenige Imker wandern spezielle Bienen-
trachten gezielt an. Meist ist es Obst- oder 
Rapsblüte in der Region. 
Zum Territorium des Vereins gehört die Stadt 
Meißen sowie die umliegenden Dörfer der 
Region 10 – 15 km um Meißen zwischen 
Gauernitz, Krögis, Nieschütz und Gröbern.  

 
Obstblüte bei Meißen 


